
Praktikum BQT3-Idee



Drei Wünsche

Klinik

Unterstützung im Klinikalltag

Praktikanten

mehr Aufgaben, mehr Plätze

Universität

Lokalität



Idee:  
Stationsübergreifende 

Diagnostik + 
Gruppentherapie

3 BQT- Praktikanten zeitgleich

Durchführung von Diagnostik

Erweiterung der 
Gruppentherapien



Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

8 Uhr Frühkonferenz
Check-In

Frühkonferenz
Check-In

Fortbildung
Check-In

Frühkonferenz
Check-In

Frühkonferenz
Check-In

9 Uhr Diagnostik Diagnostik Intervision Diagnostik Diagnostik

10 Uhr Diagnostik Diagnostik Diagnostik Diagnostik Diagnostik

11 Uhr Diagnostik Diagnostik Diagnostik Diagnostik Diagnostik

12 Uhr Pause Pause Pause Pause Pause

13 Uhr Selbststudium Gruppe Gruppe Gruppe Gruppe

14 Uhr Supervision Diagnostik Fortbildung Supervision Selbststudium

15 Uhr Uni-Seminar Uni-VL / MA Uni-Seminar Diagnostik Selbststudium

16 Uhr Uni-Seminar Uni-VL / MA Uni-Seminar Diagnostik Selbststudium

Jeweils nur zwei notwendig – die dritte Person kann besuchen: Einzelgespräche – „Liste“ – Uni etc. 



Supervision 
und 
Begleitung

1x pro Woche: Gruppensupervision „Diagnostik“

1x pro Woche: Gruppensupervision 
„Gruppentherapie“

Min. 4x pro Woche: Begleitung von ausgewählten 
Einzeltherapien

(+ Morgenrunde, Intervision, Fortbildung usw.)

1 Std. + 1Std. + 4Std. + 4 Std. = 

> 10 Std. Betreuung pro Woche durch
approbierte KollegInnen



Vorteile
Praktikanten: Selbstständige Arbeit im BQT 3 + Aufbau von Therapiefertigkeiten + 
mehr Praktikumsplätze + Kein Umzug für 3 Monate notwendig

Approbierte: Entlastung des fortwährenden 1zu1-Kontaktes, dadurch mehr Plätze 
möglich

GEMI: Lokalität: leichtere Teilnahme an Seminaren und Masterarbeit, reibungsloserer
Ablauf der Regelstudienzeit

Patienten: mehr Diagnostik und mehr Gruppenangebote



Ablauf durch das Jahr

12 Praktikanten

Monatlich ein neuer Praktikant

Neuer Praktikant kann durch “erfahrenen“ Praktikanten 
eingearbeitet werden (auch Schlüssel etc.)



Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

1. Anna

2. Benedikt

3. Christina

4. Daniel

5. Esther

6. Florian

7. Gabriel

8. Helena

9. Inga

10. Julian

11. Klara

12. Leo

Sommersemester WintersemesterWintersemester

Semesterferien (ca.) Semesterferien (ca.)

Jahresübersicht



Gegenseitige Einarbeitung

Monat Wer arbeitet wen ein?

März

April

Mai

1. Anna 3. Christina

2. Benedikt 4. Daniel

3. Christina 5. Esther


